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Der Jakobusbrief ς αŜƛƴŜ ǎǘǊƻƘŜǊƴŜ 9ǇƛǎǘŜƭά 
Wenn du dich für die Geschichte dieses Briefes nicht so sehr inte-
ressierst, dann übergehe diese Seite. Andere beschäftigt, warum 
viele evangelische Christen diesen Brief meiden und wie dieser 
Brief in der Geschichte der Christen behandelt wurde. Der Jako-
busbrief hat einen schlechten Ruf, der ihm leider von Martin Lu-
ǘƘŜǊ ǾŜǊǇŀǎǎǘ ǿǳǊŘŜΦ 9Ǌ ǎŀƎǘŜ ŜƛƴƳŀƭΥ αMit dem Jeckel (=Jakobus) 
werde ich den Ofen heizenάΦ 5ŜǊ wŜŦƻǊƳŀǘƻǊ ƴŀƴƴǘŜ ƛƘƴ ŘƛŜ 
αstroherne EpistelάΦ CǸǊ [ǳǘƘŜǊǎ 9ƴǘŘŜŎƪǳƴƎ ŘŜǊ !ƴƴŀƘƳŜ ōŜƛ Dƻǘǘ 
ohne Werke war dieser Brief ein Störfaktor. Streiche einmal alle 
Befehlsformen (Imperative) im Brief an wie z.B. Demütigt euch, 
Reinigt die Hände, sei langsam zum Zorn usw. Man wird erstaunt 
sein, wie viele solcher Formulierungen in der Kürze des Briefes zu 
finden sind. Je nach Prägung hinterlässt die Häufung solcher Wor-
te bei manchem Christen einen Geschmack von autoritärem Druck 
oder gesetzlichem Denken. Aber das ist eben nur der Eindruck, 
der bei eiligen Lesern entsteht oder bei Christen, die nicht mehr 
vom Kommen des Reiches Gottes her leben. 
Der schlechte Ruf des Jakobusbriefes geht zurück bis in die ersten 
Jahrhunderte der Christenheit. Noch bevor das Neue Testament in 
seiner heutigen Gestalt feststand, war dieser Brief bei Christen der 
Ostkirche noch vor den Paulusbriefen eingeordnet. Jakobus war 
ŦǸǊ ǎƛŜ ŜƛƴŜ α{ŅǳƭŜά όDŀƭ нΣфύ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΦ Lƴ ŘŜǊ ƳŜƘǊ ǿŜǎǘƭƛπ
chen Christenheit war Jakobus teils gar 
nicht zu den verbindlichen Schriften der 
Christenheit gezählt worden. Ich würde 
mich nicht wundern, wenn dieser Un-
terschied bis heute spürbar wäre. 
Beim Jakobusbrief ist es wie mit diesem 
bekannten Bild. Betrachte es. Was 
siehst du? Eine alte oder eine junge 
Frau? Manche brauchen Hilfe und Zeit, 
bis sie beides wahrnehmen können. 



Terminplanung 

26.08.2007  α9ǊǇǊƻōǘ - Wenn man mal so richtig  

    ƛƴ ŘƛŜ aŀƴƎŜƭ ƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿƛǊŘά όWŀƪƻōǳǎ мύ 

 

02.09.2007  α9ǊƳƻǊŘŜǘ - Wenn man seinen Glauben 

    Ƴŀƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ YƭƛƴƎŜ ǎǇǊƛƴƎŜƴ ƭŅǎǎǘά όWŀƪƻōǳǎ нύ 

 

16.09.2007  α9ǊƭŜŘƛƎǘ - Wenn man mal so richtig  

    ǘƻǘ ƎŜǉǳŀǘǎŎƘǘ ǿƛǊŘ ά όWŀƪƻōǳǎ оύ 

 

23.09.2007  α9ǊǊŜƎǘ - Wenn man mal so richtig  

    ǳƴŜǊǎŅǘǘƭƛŎƘ ƛǎǘά όWŀƪƻōǳǎ пύ 

 

30.09.2007  α9ǊƭŜƛŎƘǘŜǊǘ - Wenn man sich mal so richtig  

   ŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ Ƙŀǘ ά όWŀƪƻōǳǎ рύ 

  

Jakobus 
Um es gleich vorweg zu sagen, ganz sicher weiß man nicht, wel-
cher Jakobus im Neuen Testament der Verfasser des Jakobusbrie-
fes ist. Die Bibel erwähnt drei Leute mit diesem Namen und zwar: 
 
1. den Jünger Jakobus, den Bruder des Johannes. (Markus 

10,35-прύ 9Ǌ ǿǳǊŘŜ ƛƳ WŀƘǊŜ пп ŀƭǎ aŅǊǘȅǊŜǊ ό!ǇƎ мнΣнύ Ƙƛƴπ
gerichtet. Er ist eigentlich die erste und anerkannte Adresse 
als Verfasser dieses Briefes. Aber 10 Jahre nach Tod und 
Auferstehung wurde sicher noch kein Brief mit diesem Inhalt 
geschrieben, da er schon ein Stück Gemeindegeschichte vor-
aussetzt. Der Leichnam dieses Jakobus soll in einem ruderlo-
sen Boot an die Küste Spaniens gelangt sein. Angeblich sind 
seine Gebeine in Santiago de Compostella in Nordspanien 
begraben. Hinter diesem Ereignis steckt der sogenannte Ja-
kobusweg, dessen Symbol sogar an Spazierwegen bei Kalch-
reuth zu sehen ist. 

2. Ein zweiter Jakobus wird Mark 3,18 erwähnt mit dem Zu-
satz: Sohn des Alphäus. Auch er gehörte zum Jüngerkreis, 
findet aber sonst keine weitere Erwähnung in der Bibel. 

3. So bleibt nur einer als Verfasser des Jakobusbrief übrig, auch 
wenn es dafür keine letzte Sicherheit gibt, der Bruder von 
Jesus, mit dem Namen Jakobus. Er wird in Galater 2,9 als 
eine der Säulen der Urgemeinde erwähnt und sprach das 
entscheidende Wort auf dem Apostelkonzil in Jerusalem.  

 
Wer sich ein wenig mehr mit diesem Jakobus befassen will, kann 
folgende Stellen nachschlagen: Matthäus 13,55-56; Markus 3,21 
und Markus 2,18-3,6; Markus 3,31-35; Johannes 7,5; 1.Korinther 
15,5-7; Apostelgeschichte 1,14; 12,17; 15,13-21; Galater 1,19; Ga-
later 2,9-12; Judas 1,1 



Erprobt - Wenn man mal so richtig  

in die Mangel genommen wird (Jakobus 1) 
 

Welcher Versuchung widerstanden werden 

 und welche bestanden werden muss. 

1. Besteht die Anfechtung   

Meine Brüder und Schwestern, nehmt es als Grund zur Freude, zur 

reinsten Freude, wenn ihr in vielfältiger Weise auf die Probe gestellt 

werdet. (Jak 1,2) 

¶   

¶   

2. Widersteht der Versuchung. 

Wenn ein Mensch in Versuchung gerät, soll er nicht sagen: »Gott hat 

mich in Versuchung geführt.« So wie Gott nicht zum Bösen verführt 

werden kann, so verführt er auch niemand dazu. (Jak 1,13)   

¶   

¶    

3. Besteht die Anfechtung, widersteht der Versuchung! 

Freuen darf sich, wer auf die Probe gestellt wird und sie besteht; 

denn Gott wird ihm den Siegeskranz geben, das ewige Leben, das er 

allen versprochen hat, die ihn lieben. (Jak 1,12) 

Lauter gute Gaben, nur vollkommene Gaben kommen von oben, von 

dem Schöpfer der Gestirne. Bei ihm gibt es kein Zuς und Abnehmen 

des Lichtes und keine Verfinsterung. (Jak 1,17) 
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Fragen für die persönliche Stille Zeit oder den Hauskreis 
 

1. Der Verfasser des Jakobusbriefes ist vermutlich der Bruder Jesu, 
der mehrfach in der Bibel erwähnt wird. Sammle Informationen 
über ihn mit den Bibelstellen in der Einleitung zu Jakobus . 

2. ²ŀǎ ƪǀƴƴǘŜ ŘƛŜ CƻǊƳǳƭƛŜǊǳƴƎ ό±мύ αŀƴ ŘƛŜ мн {ǘŅƳƳŜ ƛƴ ŘŜǊ ½ŜǊπ
ǎǘǊŜǳǳƴƎά ōŜŘŜǳǘŜƴΚ !ƴ ǿŜƴ ǿŜƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ WŀƪƻōǳǎōǊƛŜŦΚ 

3. Liste die Themen auf, die Jakobus im Kapitel 1 anspricht. 
4. Wie wirkt das Kapitel und der Stil des Jakobus auf dich? 
5. Wie beantwortet Jakobus die Frage nach der Erfahrung von An-

fechtung durch Böses und Leid im Leben? Welche Christen haben 
dir das überzeugend vorgelebt? Inwiefern richten sich diese Verse 
(1-12) gegen ein Wohlstandsevangelium (du bist vollkommen heil, 
du bist befreit von allen Belastungen und Nöten, du hast immer-
währende Freude, du bist in allem stark, du bist körperlich ge-
sund, du bist immer Sieger). Warum fallen Christen immer wieder 
auf solche Parolen herein? 

6. Worin besteht der Betrug in Vers 21? 
7. Wie beschreibt Jakobus einen reifen Christen? 
8. In welchen Bereichen deines Lebens hast du entdeckt, dass die 

gehörte Botschaft Gottes völlig unbeachtet und ohne Auswirkun-
gen blieb? 

9. Wie denkt Jakobus über Armut und Reichtum? (V9-10). Wo hast 
du das schon konkret erlebt, was hier steht? 

10. ²ƛŜ Ǉŀǎǎǘ ŦǸǊ ŘƛŎƘ ±ŜǊǎ о Ȋǳ ±ŜǊǎ моΚ 
11. ²ŀǊǳƳ ŦŅƭƭǘ Ŝǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ ǎƻ ǎŎƘǿŜǊΣ Ǿƻƴ ƛƘǊŜƴ !ƴŦŜŎƘǘǳƴƎŜƴ Ȋǳ 

erzählen? Was geschieht, wenn das nie geschieht? Tauscht euch, 
soweit das Vertrauen in der Gruppe da ist, darüber aus, wie und 
wo ihr Anfechtung erlebt. 

12. Was machst du, wenn du betest und gleichzeitig Zweifel hast?      
Wie zeigt sich das in deinen Worten? 

13. 5ǸǊŦŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŀǳǎ ½ƻǊƴ ƘŀƴŘŜƭƴΚ ²ŀǎ ǎŀƎǘ Wŀƪƻōǳǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ 
Zorn? 

14. Wie praktizierst du Vers 27? Was hast du dir nach dem Lesen die-
ses Kapitels konkret an Schritten vorgenommen, damit du nicht 
nur Hörer bleibst? 
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Ermordet - Wenn man seinen Glauben  

mal über die Klinge springen lässt (Jakobus 2) 
 

Lebendiges Christsein bedeutet:  

Glaube und ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǎ IŀƴŘŜƭƴ ƎŜƘǀǊŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ 

 

1. Werde lebendig 

Meine Brüder und Schwestern, was hat es für einen Wert, wenn jemand behaup-

tet: »Ich vertraue auf Gott, ich habe Glauben!«, aber er hat keine guten Taten 

vorzuweisen? Kann der bloße Glaube ihn retten? (Jakobus 2,14) 

¶  ²ŀǎ ǘǀǘŜǘ ŘŜƛƴŜƴ ƭŜōŜƴŘƛƎŜƴ DƭŀǳōŜƴΚ 

¶   

2. Glaube von ganzem Herzen 

 Gott wird ihm den Siegeskranz geben, das ewige Leben, das er allen versprochen 

hat, die ihn lieben. (Jakobus 1,12) Sie sollen in Gottes neue Welt kommen, die er 

denen versprochen hat, die ihn lieben. (Jakobus 2,5)  

¶   

¶  

3. Handle mit ganzem Herzen  

Genauso ist es auch mit dem Glauben: Wenn er allein bleibt und aus ihm keine 

Taten hervorgehen, ist er tot. (Jakobus 2,17) Genauso wie der menschliche Leib 

ohne den Lebensgeist tot ist, so ist auch der Glaube ohne entsprechende Taten 

tot. (Jakobus 2,26) 

¶  

Glaube und Taten wirkten zusammen; sein Glaube wurde durch sein Tun voll-

kommen. (Jakobus 2,22) Ihr seht also, dass ein Mensch aufgrund seiner Taten 

von Gott als gerecht anerkannt wird und nicht schon durch bloßen Glauben. 

(Jakobus 2,25) 

¶  
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Fragen für die persönliche Stille Zeit oder den Hauskreis 

1. Betrachte nach dem Lesen von Jakobus 1 das nebenste-
hende Bild. Warum ist uns der Inhalt von Vers 10 keines-
wegs selbstverständlich? 

2. Nach welchen Kriterien beurteilen wir Mitmenschen 
und Mitchristen? Wo hattest du schon einmal deutlich 
das Empfinden: man ist in der Gemeinde keineswegs 
ohne Ansehen der Person? Was beeindruckt in einer / 
unserer Gemeinde?  

3. Warum bündelt Jakobus seine Botschaft in dem Gegen-
satzpaar REDEN und HANDELN? (Vers 12) 

4. Wer sind die Armen / Reichen für dich bei uns in der 
Gesellschaft oder der Gemeinde? 

5. Welche Aussagen macht Jakobus über den Glauben? 
Steht Jakobus mit seiner Werkebetonung nicht schon außerhalb des übrigen Neuen 
Testamentes (Römer 8,21-31)? Sammelt Tätigkeitsworte aus dem Text, die beschrei-
ben, was der Glaube tut, den Jakobus meint. 

6.  ²ŀǊǳƳ ƛǎǘ !ōǊŀƘŀƳ Ŝƛƴ ƎǳǘŜǎ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŦǸǊ DƭŀǳōŜ ǳƴŘ ²ŜǊƪŜΚ ²ƛŜ ƘŅǘǘŜ ŘŜǊ ²ŜƎ 
des Abraham aussehen können, wenn er versucht hätte Gott nicht ς so genau - zu 
gehorchen. 

7. Wo wurde dein Glaube einmal besonders herausgefordert? 

8. Bertolt Brecht hat nach den Versen 8-13 Christen die Frage gestellt: Wie lebt man, 
wenn man glaubt, was ihr sagt? 

9.  5ŜǊ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎǘ WƻƘŀƴƴŜǎ IŀƴǎŜƴ ǎǇǊŀŎƘ мффс ƛƴ ŜƛƴŜƳ ±ƻǊǘǊŀƎ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜ 
Lage in Deutschland. Bedenkt seine Worte - wo gelten seine Beobachtungen auch 
für uns? Tauscht euch darüber aus: Die Umkehr im Herzen der Menschen findet nicht 
statt, zumindest nicht in der Form, in der man sie öffentlich bekennt. Die Krise des 
christlichen Lebens besteht nämlich nicht nur darin, dass diese Umkehr nicht stattfin-
det, sondern dass das Ausbleiben der Umkehr im Herzen unter dem SCHEIN des ge-
glaubten Glaubens auch noch verschleiert wird. Kehren die Christen in diesem Land 
noch um oder glauben sie lediglich an die Umkehr und bleiben unter dem Deckman-
tel der geglaubten Umkehr die Alten? Folgen wir oder glauben wir nur an die Nach-
folge und gehen unter dem Deckmantel der geglaubten Nachfolge die alten immer 
gleichen Wege? Lieben wir oder glauben wir nur an die Liebe und bleiben unter dem 
Deckmantel der geglaubten Liebe die alten Egoisten? Leiden wir oder glauben wir 
nur an das Mitleiden und bleiben unter dem Deckmantel der geglaubten Sympathie 
die allemal Apathischen und Teilnahmslosen? 
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SCHEIN des geglaubten Glaubens auch noch verschleiert wird. Kehren die Christen 
in diesem Land noch um oder glauben sie lediglich an die Umkehr und bleiben 
unter dem Deckmantel der geglaubten Umkehr die Alten? Folgen wir oder glau-
ben wir nur an die Nachfolge und gehen unter dem Deckmantel der geglaubten 
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Erledigt - Wenn man mal so richtig 

tot gequatscht wird (Jakobus 3)  

Ziel: Lebendiges Christsein bedeutet: 

Glaube und ²ƻǊǘŜ ƎŜƘǀǊŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ 

1. Sei dir deiner Stellung bewusst 

...Mitmenschen, die nach Gottes Bild geschaffen sind. (Jakobus 3,9b)  

¶   

¶  

2. Kontrolliere, was dich kontrolliert 

Ebenso ist es mit der Zunge: Sie ist nur klein und bringt doch gewaltige Dinge 

fertig. Aus demselben Mund kommen Segen und Fluch. Meine Brüder und 

Schwestern, das darf nicht sein! (Jakobus 3,5+10) 

¶  

¶    

3. Beachte Jesu Kommunikationsregeln 

Will jemand unter euch als klug und weise gelten? Dann zeige er das in der gan-

zen Lebensführung, mit der Bescheidenheit, die den Weisen ansteht! (Jak. 3,13) 

¶    

¶   

4. Bete und segne 

Meine Brüder, nicht zu viele von euch sollten Lehrer der Gemeinde werden wol-

len. Ihr wisst ja, dass wir Lehrer vor Gottes Gericht strenger beurteilt werden als 

die anderen. (Jakobus 3,1) 

¶   

¶  
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Fragen für die persönliche Stille Zeit oder den Hauskreis 
 
мΦ ²ŜƭŎƘŜ {ȊŜƴŜ ƛƴ ŘŜǊ όǳƴǎŜǊŜǊύ DŜƳŜƛƴŘŜ ŦŅƭƭǘ ŘƛǊ 
beim Betrachten des Bildes ein? Wo würdest du auf 
dem Bild stehen? 
2. Jakobus gebraucht in diesem Abschnitt mindestens 
fünf Bilder. Woher stammen seine Vergleiche? Was 
sagt das über Jakobus? 
оΦ 9ƛƴ aŜƴǎŎƘ ƘǀǊǘ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴ ƎŜǊǸŎƘǘƛƎ κ ǎŎƘƴŜƭƭ 
schwatzt er´s weiter neuerungssüchtig, / so dass, was 
unverbürgt er weiß, / zieht einen immer größren Kreis.  
Und so durchdringt es die Gemeinde / und macht aus 
Freunden ganz schnell Feinde. / Nur ganz vertraulich 
als Gebetsanliegen / lässt er es zu den Brüdern fliegen. 
Zum Schluss ς kommt´s auch zu ihm zurück / jetzt 
strahlt der Mensch vor lauter Glück, / vergessend, dass 
er´s selbst getätigt / sieht froh er sein Gerücht bestätigt. (frei nach Eugen Roth) 
Wo bist du selbst Opfer eines Gerüchtes geworden? Wie fühlt sich das an? Wie 
entstehen Gerüchte? Wie reagierst du künftig, wenn über Nichtanwesende 
Schlechtes verbreitet oder geurteilt wird? 
пΦ ²ŀǎ ƭŜƘǊǘ WŜǎǳǎ ǎŜƛƴŜ WǸƴƎŜǊ ǸōŜǊ ƛƘǊ wŜŘŜƴΚ ²ŜƭŎƘŜ !ƴǿŜƛǎǳƴƎŜƴ Ǝƛōǘ ŜǊΣ 
wenn wir Versäumnis oder Schuld anderer entdecken? 
рΦ LƳ !¢ ƎŜƘǀǊǘ ŘƛŜ !ǊǘΣ ǿƛŜ ǿƛǊ ǊŜŘŜƴΣ Ȋǳ ŘŜƴ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴΣ ǎƻƎŀǊ 
α¢ƻŘǎǸƴŘŜƴάΦ [Ŝǎǘ ŜǊƎŅƴȊŜƴŘŜ {ǘŜƭƭŜƴ ŘŜǎ !¢Φ ²ŜƭŎƘŜǎ ²ƻǊǘ ǎǇǊƛŎƘǘ ŘƛŎƘ ŀƴ ǳƴŘ 
willst du auswendig ς mit dem Herzen-́ lernen: 2.Mose 23,1+7; 4.Mose 13,32; 
5.Mose 22,13-22; 3.Mose 19,16; Psalm 15,1-оΤ {ǇǊǸŎƘŜ ммΣмо ǳƴŘ мфΣфΤ нсΣнлΤ 
6. Eltern sind Lehrer. Welches Wort oder welcher Merkspruch von deinen Eltern 
hat sich dir tief eingeprägt? Was sagt Jakobus generell über Lehrer? Warum haben 
sie besondere Verantwortung? 
тΦ ²ŜƭŎƘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ YŀǇƛǘŜƭ ƎŜƴŀƴƴǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ α²ŜƛǎƘŜƛǘ Ǿƻƴ 
ƻōŜƴά ƻŘŜǊ α²ŜƛǎƘŜƛǘ Ǿƻƴ ǳƴǘŜƴά ό±ŜǊǎŜ мо-18)? 
8. Inwiefern ist dieses Kapitel kein Appell an unseren Willen, sondern eine Anlei-
tung zum Gebet. Schreibe dir auf, was du Jesus Christus auf Grund dieses Wortes 
in dieser Woche bittest. 
9. Ein junger Mann betritt im Traum einen Laden. Hinter der Theke steht ein Engel. 
IŀǎǘƛƎ ŦǊŀƎǘ ŜǊ ƛƘƴΥ α²ŀǎ ǾŜǊƪŀǳŦŜƴ ǎƛŜΚά 5ŜǊ 9ƴƎŜƭ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘΥ α!ƭƭŜǎΣ 
ǿŀǎ ǎƛŜ ǿƻƭƭŜƴάΦ 5ŜǊ ƧǳƴƎŜ aŀƴƴ ōŜƎƛƴƴǘ ŀǳŦȊǳȊŅƘƭŜƴΥ α5ŀƴƴ ƘŅǘǘŜ ƛŎƘ ƎŜǊƴŜ Řŀǎ 
Ende aller Kriege in der Welt, bessere Bedingungen für die Randgruppen, Beseiti-
gung der Elendsviertel, eine lebendige Kirchengemeinde mit mehr Gemeinschaft 
ǳƴŘ [ƛŜōŜ ǳƴŘΦΦΦάΦ 5ŀ ŦŅƭƭǘ ƛƘƳ ŘŜǊ 9ƴƎŜƭ ƛƴǎ ²ƻǊǘΥ αWǳƴƎŜǊ aŀƴƴΣ {ƛŜ ƘŀōŜƴ ƳƛŎƘ 
ŦŀƭǎŎƘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΦ ²ƛǊ ǾŜǊƪŀǳŦŜƴ ƪŜƛƴŜ CǊǸŎƘǘŜΣ ǿƛǊ ǾŜǊƪŀǳŦŜƴ ƴǳǊ ŘŜƴ {ŀƳŜƴΦά 
Tauscht Euch über die Botschaft der Geschichte aus. 
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Erregt - Wenn man mal so richtig 

unersättlich ist (Jakobus 4)  

Ziel: Glaube und Demut gehören zusammen  

zu einem lebendigen Christsein auf gemeinsamen Kurs 

 

1. Habe Demut vor dir selber 

Woher kommen denn die Kämpfe und Streitigkeiten zwischen euch? Doch nur 

aus den Leidenschaften, die ständig in eurem Innern toben! (Jakobus 4,1)  

¶   

¶   

2. Lerne Demut vor Gott 

»Gott widersetzt sich den Überheblichen, aber denen, die gering von sich denken, 

wendet er seine Liebe zu.« (Sprüche 3,34) Deshalb ordnet euch Gott unter! Leistet 

dem Teufel Widerstand, und er wird vor euch fliehen. (Jakobus 4,6+7)   

¶  

¶     

¶  

оΦ «ōŜ 5ŜƳǳǘ ǾƻǊ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ 

Liebe Brüder und Schwestern, verleumdet einander nicht! (Jakobus 4,11a) 

¶   

¶  

4. Plane Demut vor der Zukunft 

Sagt lieber: »Wenn der Herr es will, werden wir noch leben und dies oder jenes 

tun.« (Jakobus 4,15) 

¶   

¶  
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Fragen für die persönliche Stille Zeit oder den Hauskreis 
 

1. α²ƛǊ ƭƛŜƎŜƴ ƴǳƴ ǎŎƘƻƴ ǎƻ ƭŀƴƎŜ ƛƳ {ǘǊŜƛǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƎŀǊ 
nicht mehr wissen, womit der Streit eigentlich begon-
ƴŜƴ ƘŀǘΦά Kommt dir dieser Satz bekannt vor? 

2. Was ist die Ursache von Kampf und Streit? Kannst du 
das, was Jakobus schreibt, nachvollziehen? 

3. Gestehst du dir selbst ein, wenn du dich streitest, wel-
ŎƘŜ αBegierdenά ƻŘŜǊ αLeidenschaftenά ό[ǳǘƘŜǊΥ 
αGelüsteάΣ ±Φ мύ ŘŀƘƛƴǘŜǊ ǎǘŜŎƪŜƴΚ 

4.  ²ŀǎ ǎŀƎǘ Wŀƪƻōǳǎ ǸōŜǊ Řŀǎ DŜōŜǘ ŀǳǎ ό±Φ нō-3)? (Lies 
dazu auch Psalm 66,16-20) 

5.  ²ŀǎ ƛǎǘ Ƴƛǘ αFreundschaft mit der Weltά ό±Φ пύ ƎŜπ
meint? Wie hängt der Vers 4 mit den ersten drei Ver-
sen zusammen? 

6. In den Versen 7-10 geht es um die Buße; es geht darum, zu Gott umzukehren 
und die Gnade Gottes, von der Jakobus in Vers 6 spricht, zu ergreifen. Mit wel-
ŎƘŜƴ LƳǇŜǊŀǘƛǾŜƴ όαBefehlenάύ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊ ƘƛŜǊ .ǳǖŜ ǳƴŘ ǿŀǎ ƘŀōŜƴ ǎƛŜ ǸōŜǊπ
haupt mit Buße bzw. Umkehr zu tun? (Lies dazu auch 2Kor 7,8-10.) 

7. 5ƛŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ αreinigenά ǳƴŘ αheiligenά ό±Φ уύ ǎǘŀƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ƪǳƭǘƛǎŎƘŜƴ [Ŝπ
ben des Volkes Israel (vgl. dazu 2Mo 19,10-ммΦннΤ пaƻ уΣнмύΦ αSeine Hände rei-
nigenά ƳŜƛƴǘ ƘƛŜǊΥ {ƻ ǿƛŜ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ƛǎǘΣ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ {ǸƴŘŜΣ ƪŀƴƴ ŜǊ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊ 
Gott kommen; er braucht die Reinigung von den Sünden, die nur Jesus durch 
ǎŜƛƴŜ ±ŜǊƎŜōǳƴƎ ǎŎƘŜƴƪŜƴ ƪŀƴƴΦ αHeiligά ƛǎǘ Dƻǘǘ ǳƴŘ ǿŀǎ Ȋǳ ƛƘƳ ƎŜƘǀǊǘΦ αSein 
Herz heiligenά ōŜŘŜǳǘŜǘΣ ǎƛŎƘ ƎŀƴȊ Dƻǘǘ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘŜƭƭŜƴ όƳƛǘ ǳƴƎŜǘŜƛƭǘŜƳ IŜǊπ
zen), sich aber auch von Gott heiligen zu lassen, so dass auch das äußere Leben 
sichtbar heilig wird, d.h. dem Leben als Kind Gottes entspricht (vgl. dazu Röm 
6,19; 1Thess 3,12-моύΦ ½ƛŜƘ ŜƛƴƳŀƭ ŜƘǊƭƛŎƘ .ƛƭŀƴȊ ǳƴŘ ǸōŜǊƭŜƎŜΣ ǿƻ Řǳ ƛƴ ŘŜƛπ
ƴŜƳ [ŜōŜƴ ƳŜƘǊ αHeiligkeitά ōǊŀǳŎƘǎǘΚ ²ƛŜ ǎƛŜƘǘ αHeiligungά ǇǊŀƪǘƛǎŎƘ ŀǳǎΚ 

8. ²ƻǊƛƴ ōŜǎǘŜƘǘ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ α±ŜǊƭŜǳƳŘŜƴά ōȊǿΦ α±ŜǊǳǊǘŜƛƭŜƴά ό±Φ 
11-12) und dem Hinweisen auf Sünde, um ihr widerstehen zu können? 

9. Die letzten Verse enthalten eine sehr bekannte christliche Formulierung: 
α²Ŝƴƴ ŘŜǊ IŜǊǊ ǿƛƭƭΣ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ƭŜōŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎ ƻŘŜǊ Řŀǎ ǘǳƴΦά ό±Φ мрύΦ CǊǸƘŜǊ 
ƪǸǊȊǘŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŘƛŜǎŜƴ ±ŜǊǎ ƛƴ .ǊƛŜŦŜƴ ƻŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴ αǎΦŎΦWΦά ƻŘŜǊ 
αǎΦŎΦά ŀōΣ ǿŀǎ ŦǸǊ ŘƛŜ CƻǊƳŜƭ αǎǳō ŎƻƴŘƛǘƛƻƴŜ WŀŎƻōƛά όǳƴǘŜǊ ŘŜǊ .ŜŘƛƴƎǳƴƎ ŘŜǎ 
Jakobus) steht. Es sollte zum Ausdruck bringen, dass letztendlich jedes Planen 
unter dem Vorbehalt steht, dass Gottes Plan (mit uns) vielleicht ein anderer ist. 
Wem gleichst du eher? Dem, der sein Leben selbst in die Hand nimmt (V. 13-
14) oder dem, der Gott in seine Planungen mit einbezieht (V. 15)? 

10. Was hat der Vers 17 mit dem zuvor Gesagten zu tun? 

Fragen für die persönliche Stille Zeit oder den Hauskreis 
 

1. α²ƛǊ ƭƛŜƎŜƴ ƴǳƴ ǎŎƘƻƴ ǎƻ ƭŀƴƎŜ ƛƳ {ǘǊŜƛǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƎŀǊ 
nicht mehr wissen, womit der Streit eigentlich begon-
ƴŜƴ ƘŀǘΦά Kommt dir dieser Satz bekannt vor? 

2. Was ist die Ursache von Kampf und Streit? Kannst du 
das, was Jakobus schreibt, nachvollziehen? 

3. Gestehst du dir selbst ein, wenn du dich streitest, wel-
ŎƘŜ αBegierdenά ƻŘŜǊ αLeidenschaftenά ό[ǳǘƘŜǊΥ 
αGelüsteάΣ ±Φ мύ ŘŀƘƛƴǘŜǊ ǎǘŜŎƪŜƴΚ 

4.  ²ŀǎ ǎŀƎǘ Wŀƪƻōǳǎ ǸōŜǊ Řŀǎ DŜōŜǘ ŀǳǎ ό±Φ нō-3)? (Lies 
dazu auch Psalm 66,16-20) 

5.  ²ŀǎ ƛǎǘ Ƴƛǘ αFreundschaft mit der Weltά ό±Φ пύ ƎŜπ
meint? Wie hängt der Vers 4 mit den ersten drei Versen 
zusammen? 

6. In den Versen 7-10 geht es um die Buße; es geht darum, zu Gott umzukehren 
und die Gnade Gottes, von der Jakobus in Vers 6 spricht, zu ergreifen. Mit wel-
ŎƘŜƴ LƳǇŜǊŀǘƛǾŜƴ όαBefehlenάύ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊ ƘƛŜǊ .ǳǖŜ ǳƴŘ ǿŀǎ ƘŀōŜƴ ǎƛŜ ǸōŜǊπ
haupt mit Buße bzw. Umkehr zu tun? (Lies dazu auch 2Kor 7,8-10.) 

7. 5ƛŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ αreinigenά ǳƴŘ αheiligenά ό±Φ уύ ǎǘŀƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ƪǳƭǘƛǎŎƘŜƴ [Ŝπ
ben des Volkes Israel (vgl. dazu 2Mo 19,10-ммΦннΤ пaƻ уΣнмύΦ αSeine Hände rei-
nigenά ƳŜƛƴǘ ƘƛŜǊΥ {ƻ ǿƛŜ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ƛǎǘΣ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ {ǸƴŘŜΣ ƪŀƴƴ ŜǊ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊ 
Gott kommen; er braucht die Reinigung von den Sünden, die nur Jesus durch 
ǎŜƛƴŜ ±ŜǊƎŜōǳƴƎ ǎŎƘŜƴƪŜƴ ƪŀƴƴΦ αHeiligά ƛǎǘ Dƻǘǘ ǳƴŘ ǿŀǎ Ȋǳ ƛƘƳ ƎŜƘǀǊǘΦ αSein 
Herz heiligenά ōŜŘŜǳǘŜǘΣ ǎƛŎƘ ƎŀƴȊ Dƻǘǘ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘŜƭƭŜƴ όƳƛǘ ǳƴƎŜǘŜƛƭǘŜƳ IŜǊπ
zen), sich aber auch von Gott heiligen zu lassen, so dass auch das äußere Leben 
sichtbar heilig wird, d.h. dem Leben als Kind Gottes entspricht (vgl. dazu Röm 
6,19; 1Thess 3,12-моύΦ ½ƛŜƘ ŜƛƴƳŀƭ ŜƘǊƭƛŎƘ .ƛƭŀƴȊ ǳƴŘ ǸōŜǊƭŜƎŜΣ ǿƻ Řǳ ƛƴ ŘŜƛπ
ƴŜƳ [ŜōŜƴ ƳŜƘǊ αHeiligkeitά ōǊŀǳŎƘǎǘΚ ²ƛŜ ǎƛŜƘǘ αHeiligungά ǇǊŀƪǘƛǎŎƘ ŀǳǎΚ 

8. ²ƻǊƛƴ ōŜǎǘŜƘǘ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ α±ŜǊƭŜǳƳŘŜƴά ōȊǿΦ α±ŜǊǳǊǘŜƛƭŜƴά ό±Φ 
11-12) und dem Hinweisen auf Sünde, um ihr widerstehen zu können? 

9. Die letzten Verse enthalten eine sehr bekannte christliche Formulierung: 
α²Ŝƴƴ ŘŜǊ IŜǊǊ ǿƛƭƭΣ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ƭŜōŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎ ƻŘŜǊ Řŀǎ ǘǳƴΦά ό±Φ мрύΦ CǊǸƘŜǊ 
ƪǸǊȊǘŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŘƛŜǎŜƴ ±ŜǊǎ ƛƴ .ǊƛŜŦŜƴ ƻŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴ αǎΦŎΦWΦά ƻŘŜǊ 
αǎΦŎΦά ŀōΣ ǿŀǎ ŦǸǊ ŘƛŜ CƻǊƳŜƭ αǎǳō ŎƻƴŘƛǘƛƻƴŜ WŀŎƻōƛά όǳƴǘŜǊ ŘŜǊ .ŜŘƛƴƎǳƴƎ ŘŜǎ 
Jakobus) steht. Es sollte zum Ausdruck bringen, dass letztendlich jedes Planen 
unter dem Vorbehalt steht, dass Gottes Plan (mit uns) vielleicht ein anderer ist. 
Wem gleichst du eher? Dem, der sein Leben selbst in die Hand nimmt (V. 13-
14) oder dem, der Gott in seine Planungen mit einbezieht (V. 15)? 

10. Was hat der Vers 17 mit dem zuvor Gesagten zu tun? 

Woher kommt der 
Kampf unter euch,  
woher der Streit?  

(Jakobus 4,1a) 

Woher kommt der 
Kampf unter euch,  
woher der Streit?  

(Jakobus 4,1a) 



αwŜƘŀōƛƭƛǘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 5ŜƳǳǘά 
мΦ αIƻŎƘƳǳǘ ƪƻƳƳǘ ǾƻǊ ŘŜƳ Cŀƭƭά ς in diesem Sprichwort hat sich die Erfahrung nie-
dergeschlagen, dass sich kaum jemand überheblich oder anmaßend aufspielen kann, 
ohne über kurz oder lang auf die Nase zu fallen. Und je höher jemand steigt, desto tie-
fer der Fall. 
Eigentlich wäre es nur folgerichtig, wenn es auch ein Sprichwort gäbe für jemanden, 
der seinen Hochmut auf so unsanfte und schmerzhafte Weise verlieren musste, etwa: 
α5ŜƳǳǘ ƪƻƳƳǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ CŀƭƭΦά !ōŜǊ Ŝƛƴ ǎƻƭŎƘŜǎ {ǇǊƛŎƘǿƻǊǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΣ ǳƴŘ Řŀǎ ƭƛŜƎǘ 
wohl daran, dass dem keine Erfahrung entspricht: wer früher seine Nase hochmütig in 
die Luft steckte und jetzt eben auf dieser seiner Nase liegt, der muss dadurch noch lan-
ge nicht demütig geworden sein. Er ist vielleicht schon einmal ganz empfindlich gede-
mütigt worden, aber gerade deshalb wird er es wahrscheinlich ablehnen, von jetzt an 
nicht mehr hochmütig, sondern demütig zu sein. Demut kommt nicht unbedingt nach 
dem Fall. 
Ich frage mich, woran es eigentlich liegt, dass heute das eigentlich positiv gemeinte 
Wort Demut meist nach religiöser Sondersprache schmeckt, wenn es denn überhaupt 
noch gebraucht wird? Ganz anders als das negative Gegenstück: Hochmut! Wer verbin-
det heute noch etwas Positives mit dem Wort Demut? Früher wurde mit dem Wort 
eine christliche Tugend  ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΣ Ŝǘǿŀ ƛƴ ŘŜƳ aŅǊŎƘŜƴ ŘŜǊ .ǊǸŘŜǊ DǊƛƳƳΥ α!ǊƳǳǘ 
ǳƴŘ 5ŜƳǳǘ ŦǸƘǊŜƴ ȊǳƳ IƛƳƳŜƭάΦ IŜǳǘŜ ƛǎǘ Ŝǎ Ŧŀǎǘ ƎŀƴȊ ŀǳǎ ŘŜǊ ¦ƳƎŀƴƎǎǎǇǊŀŎƘŜ ǾŜǊπ
schwunden.  
Ich habe in Wörterbüchern nachgeschlagen, um etwas über Demut zu erfahren. Aber 
ǿƻ ƛƳ !ƭǇƘŀōŜǘ α5ŜƳǳǘά ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ƳǸǎǎǘŜΣ Řŀ ǎǘŀƴŘ ƳŜƛǎǘ ŀƭƭŜƛƴ Řŀǎ ²ƻǊǘ 
α5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜάΣ ŘƛŜ α5ŜƳǳǘά ŦŜƘƭǘŜ ƎŀƴȊ ŜƛƴŦŀŎƘΦ 5ŀǎ Ƴǳǎǎ ƧŜǘȊǘ ƴƛŎƘǘǎ ōŜŘŜǳǘŜƴΦ !ōŜǊ 
man kann hier auch einen Zusammenhang sehen ς ganz unabhängig vom Wörterbuch: 
Demokratie steht heute an der Stelle von Demut. Demut ist keine politische Tugend. 
Demut ist in der Demokratie unangebracht, jedenfalls so, wie sie der Duden erklärt: 
ƴŅƳƭƛŎƘ ŀƭǎ α9ǊƎŜōŜƴƘŜƛǘ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǿŜǊŦŜƴΦά 5ŀǎ ƪƭƛƴƎǘ Ƨŀ ƴƻŎƘ 
harmlos; es kommt noch kräftiger: Demut ist verrufen als Untertanengeist und Knechts-
gesinnung, stets bereit, sich zu ducken, sich entmündigen zu lassen; lieber blind zu ge-
horchen, als selber nachzudenken und vielleicht sogar Nachteile in Kauf zu nehmen. Ja, 
wenn es sich tatsächlich so mit der Demut verhält, dann hat sie allerdings mit Recht 
keinen Platz, weder in einem  politischen Gemeinwesen, noch in einer christlichen Ge-
meinde. Wenn es so ist, dass Demut gleichzusetzen ist mit einem grundsätzlichen Man-
gel an Mut und Zivilcourage, dann sollten wir sie in der Tat ersatzlos streichen, nicht nur 
aus dem Wörterbuch, sondern aus dem Leben. 
Aber so einfach ist es mit der Demut nicht. Ich will versuchen, die in Verruf geratene 
Demut zu rehabilitieren und sie mit dem Theologen Klaus Reblin zu verstehen als 
αDƻǘǘŜǎŎƻǳǊŀƎŜάΥ 5ŜƳǳǘ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƛƴ Dƻǘǘ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜǊ aǳǘΣ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘ Ȋǳ ƭŜƛǎǘŜƴ ƎŜƎŜƴ 
alles, was Leben zerstören will.  
Ich beziehe mich dabei auf eine Stelle im Jakobusbrief  im Neuen Testament, wo es 
heißt: Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade. So seid 
ƴǳƴ Dƻǘǘ ǳƴǘŜǊǘŀƴ Χ bŀƘǘ ŜǳŎƘ Ȋǳ DƻǘǘΣ ǎƻ ƴŀƘǘ ŜǊ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŜǳŎƘΦ όWŀƪƻōǳǎ пΣс-8) 

αwŜƘŀōƛƭƛǘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 5ŜƳǳǘά 
мΦ αIƻŎƘƳǳǘ ƪƻƳƳǘ ǾƻǊ ŘŜƳ Cŀƭƭά ς in diesem Sprichwort hat sich die Erfahrung nie-
dergeschlagen, dass sich kaum jemand überheblich oder anmaßend aufspielen kann, 
ohne über kurz oder lang auf die Nase zu fallen. Und je höher jemand steigt, desto 
tiefer der Fall. 
Eigentlich wäre es nur folgerichtig, wenn es auch ein Sprichwort gäbe für jemanden, 
der seinen Hochmut auf so unsanfte und schmerzhafte Weise verlieren musste, etwa: 
α5ŜƳǳǘ ƪƻƳƳǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ CŀƭƭΦά !ōŜǊ Ŝƛƴ ǎƻƭŎƘŜǎ {ǇǊƛŎƘǿƻǊǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΣ ǳƴŘ Řŀǎ 
liegt wohl daran, dass dem keine Erfahrung entspricht: wer früher seine Nase hoch-
mütig in die Luft steckte und jetzt eben auf dieser seiner Nase liegt, der muss dadurch 
noch lange nicht demütig geworden sein. Er ist vielleicht schon einmal ganz empfind-
lich gedemütigt worden, aber gerade deshalb wird er es wahrscheinlich ablehnen, 
von jetzt an nicht mehr hochmütig, sondern demütig zu sein. Demut kommt nicht 
unbedingt nach dem Fall. 
Ich frage mich, woran es eigentlich liegt, dass heute das eigentlich positiv gemeinte 
Wort Demut meist nach religiöser Sondersprache schmeckt, wenn es denn überhaupt 
noch gebraucht wird? Ganz anders als das negative Gegenstück: Hochmut! Wer ver-
bindet heute noch etwas Positives mit dem Wort Demut? Früher wurde mit dem 
Wort eine christliche Tugend  bezeichnet, etwa in dem Märchen der Brüder Grimm: 
α!ǊƳǳǘ ǳƴŘ 5ŜƳǳǘ ŦǸƘǊŜƴ ȊǳƳ IƛƳƳŜƭάΦ IŜǳǘŜ ƛǎǘ Ŝǎ Ŧŀǎǘ ƎŀƴȊ ŀǳǎ ŘŜǊ ¦ƳƎŀƴƎǎπ
sprache verschwunden.  
Ich habe in Wörterbüchern nachgeschlagen, um etwas über Demut zu erfahren. Aber 
ǿƻ ƛƳ !ƭǇƘŀōŜǘ α5ŜƳǳǘά ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ƳǸǎǎǘŜΣ Řŀ ǎǘŀƴŘ ƳŜƛǎǘ ŀƭƭŜƛƴ Řŀǎ ²ƻǊǘ 
α5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜάΣ ŘƛŜ α5ŜƳǳǘά ŦŜƘƭǘŜ ƎŀƴȊ ŜƛƴŦŀŎƘΦ 5ŀǎ Ƴǳǎǎ ƧŜǘȊǘ ƴƛŎƘǘǎ ōŜŘŜǳǘŜƴΦ !ōŜǊ 
man kann hier auch einen Zusammenhang sehen ς ganz unabhängig vom Wörter-
buch: Demokratie steht heute an der Stelle von Demut. Demut ist keine politische 
Tugend. Demut ist in der Demokratie unangebracht, jedenfalls so, wie sie der Duden 
ŜǊƪƭŅǊǘΥ ƴŅƳƭƛŎƘ ŀƭǎ α9ǊƎŜōŜƴƘŜƛǘ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǿŜǊŦŜƴΦά 5ŀǎ 
klingt ja noch harmlos; es kommt noch kräftiger: Demut ist verrufen als Untertanen-
geist und Knechtsgesinnung, stets bereit, sich zu ducken, sich entmündigen zu lassen; 
lieber blind zu gehorchen, als selber nachzudenken und vielleicht sogar Nachteile in 
Kauf zu nehmen. Ja, wenn es sich tatsächlich so mit der Demut verhält, dann hat sie 
allerdings mit Recht keinen Platz, weder in einem  politischen Gemeinwesen, noch in 
einer christlichen Gemeinde. Wenn es so ist, dass Demut gleichzusetzen ist mit einem 
grundsätzlichen Mangel an Mut und Zivilcourage, dann sollten wir sie in der Tat er-
satzlos streichen, nicht nur aus dem Wörterbuch, sondern aus dem Leben. 
Aber so einfach ist es mit der Demut nicht. Ich will versuchen, die in Verruf geratene 
Demut zu rehabilitieren und sie mit dem Theologen Klaus Reblin zu verstehen als 
αDƻǘǘŜǎŎƻǳǊŀƎŜάΥ 5ŜƳǳǘ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƛƴ Dƻǘǘ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜǊ aǳǘΣ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘ Ȋǳ ƭŜƛǎǘŜƴ ƎŜπ
gen alles, was Leben zerstören will.  
Ich beziehe mich dabei auf eine Stelle im Jakobusbrief  im Neuen Testament, wo es 
heißt: Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade. So 
ǎŜƛŘ ƴǳƴ Dƻǘǘ ǳƴǘŜǊǘŀƴ Χ bŀƘǘ ŜǳŎƘ Ȋǳ DƻǘǘΣ ǎƻ ƴŀƘǘ ŜǊ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŜǳŎƘΦ όWŀƪƻōǳǎ пΣс-8) 



Wichtig ist mir daran zuerst, dass von Demut offenbar nur im Verhältnis eines Menschen 
zu Gott die Rede ist. Nur Gott kann Demut beanspruchen, wie auch nur Gott sie geben 
kann. Demut ist die Haltung von Menschen, die sich in Gottes Nähe wissen, und die aus 
der Nähe Gottes ihren Mut zum Leben bekommen.  
нΦ 5ŜƳǳǘ ƛǎǘ ŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜǊ bŅƘŜ DƻǘǘŜǎ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜ aǳǘΣ ŘŜǊ ŜǊōŜǘŜƴŜ ǳƴŘ ƎŜǎŎƘŜƴƪǘŜ 
Mut zum Leben, eben die Gottescourage. Diesen Mut braucht jeder, allein schon dann, 
wenn er sich morgens entschließt aufzustehen und sich den Forderungen des Tages zu 
stellen. Diesen Mut kann niemand sich selber geben; er ist ein Geschenk, dessen Wert 
jemand erst dann erkennt, wenn er ihm fehlt, wenn er eines Tages so grundlos aus-
bleibt, wie er jedem ohne Grund geschenkt wird. Hochmut dagegen beginnt genau dort, 
wo jemand meint, er habe den Mut zum Leben in sich selber, in seiner Lebensfreude, in 
seiner Vitalität, in seiner Tüchtigkeit, in seiner Gesundheit; denn Hochmut ist nichts an-
ŘŜǊŜǎ ŀƭǎ Ŝƛƴ aǳǘ ȊǳƳ [ŜōŜƴΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ «ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ǎǘǸǘȊǘΥ α9ǎ ƎŜƘǘ ƳƛǊ ƎǳǘΣ 
ŘŜƴƴ ƛŎƘ ōƛƴ ŦƭŜƛǖƛƎΣ ŘŀǊǳƳ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘ aǳǘ ȊǳƳ [ŜōŜƴΦά IƻŎƘƳǳǘ ƛǎǘ aǳǘΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ 
auf sich selber gründet, und der darum letztlich unbegründet ist; denn woher nehme ich 
den Mut zum Leben, wenn vieles von dem, was von mir abhängt, plötzlich wegfällt? Es 
muss ja nicht gleich der schlimmste Fall eintreten, wie Martin Luther ihn in seinem Lied 
ōŜƴŜƴƴǘΥ αƴŜƘƳŜƴ ǎƛŜ ŘŜƴ [ŜƛōΣ DǳǘΣ 9ƘǊΣ YƛƴŘ ǳƴŘ ²Ŝƛō ΧάΦ ²ƻƘŜǊ ƴŜƘƳŜ ƛŎƘ ŘŜƴ aǳǘ 
zum Leben, wenn um mich herum und auch in mir selber vieles entmutigend und ent-
täuschend ist? Der Jakobusbrief  rät: αbŀƘǘ ŜǳŎƘ Ȋǳ DƻǘǘΣ ǎƻ ƴŀƘǘ ŜǊ ǎƛŎƘ Ȋǳ 
ŜǳŎƘΦά όWŀƪƻōǳǎ пΣуύ !ǳǎ ŘŜǊ bŅƘŜ DƻǘǘŜǎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴŜǳŜƴ aǳǘΣ DƻǘǘŜǎŎƻǳǊŀƎŜΣ ǳƴŘ Řŀǎ ƛǎǘ 
Demut. 
Niemand anders als Gott kann verlangen, demütig zu sein, weil nur Gott Menschen wirk-
lich demütig macht, ohne sie zu demütigen. Es war für das Verständnis von Demut ver-
hängnisvoll, als nicht mehr deutlich wurde, dass von Demut nur im Verhältnis zu Gott 
die Rede sein darf. Es kamen Könige und Fürsten, Diktatoren und Obrigkeiten, die ver-
langten von ihren Untertanen Demut, nicht allein Gott gegenüber, sondern vor allem 
sich selbst gegenüber. Und sie taten dies oft im Namen Gottes und im frommen Ge-
wand, um ihre Forderung nach Unterordnung und Unterwerfung besser durchzusetzen. 
So entstand jene negative Bedeutung von Demut, die wir heute mit recht ablehnen. Sie 
ist die Folge einer Verschiebung, die einem Erdrutsch gleichkommt, weil dabei Gott ver-
loren ging. 
Aber leider waren es nicht nur weltliche Herrscher, die auf diese Weise der wahren De-
mut schadeten und sie in Verruf brachten, sondern es waren auch die Kirchen selber 
und ihre Oberen, die vom gemeinen Kirchenvolk Demut forderten ς natürlich in erster 
Linie Gott gegenüber, aber zugleich auch sich selbst gegenüber als den Vertretern Got-
tes auf Erden. Wer sich weigerte, sich unbotmäßig zeigte, der wurde gedemütigt: ent-
ehrt, exkommuniziert, gefoltert, verbrannt. Darum sollte heute niemand mehr verges-
sen, dass es Demut nur Gott gegenüber geben darf. Alles andere ist Missbrauch; denn 
darin liegt ja der Unterschied zwischen den Gewaltigen der Welt und Gott: mächtige 
Menschen können nur auf eine erniedrigende, beleidigende und entwürdigende Weise 
demütigen. Gott dagegen demütigt, indem er Menschen die Würde verleiht, die Gott 
ǎŜƛƴŜƳ 9ōŜƴōƛƭŘ ȊǳƎŜŘŀŎƘǘ ƘŀǘΦ αDƻǘǘ ǎǘǀǖǘ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƛƎŜƴ ǾƻƳ ¢ƘǊƻƴ ǳƴŘ ŜǊƘŜōǘ ŘƛŜ 
bƛŜŘǊƛƎŜƴάΣ ǎƻ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƛƳ aŀƎƴƛŦƛƪŀǘΣ ŘŜƳ [ƻōƎŜǎŀƴƎ ŘŜǊ aŀǊƛŀΦ  

Wichtig ist mir daran zuerst, dass von Demut offenbar nur im Verhältnis eines Men-
schen zu Gott die Rede ist. Nur Gott kann Demut beanspruchen, wie auch nur Gott sie 
geben kann. Demut ist die Haltung von Menschen, die sich in Gottes Nähe wissen, und 
die aus der Nähe Gottes ihren Mut zum Leben bekommen.  
нΦ 5ŜƳǳǘ ƛǎǘ ŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜǊ bŅƘŜ DƻǘǘŜǎ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜ aǳǘΣ ŘŜǊ ŜǊōŜǘŜƴŜ ǳƴŘ ƎŜǎŎƘŜƴƪǘŜ 
Mut zum Leben, eben die Gottescourage. Diesen Mut braucht jeder, allein schon dann, 
wenn er sich morgens entschließt aufzustehen und sich den Forderungen des Tages zu 
stellen. Diesen Mut kann niemand sich selber geben; er ist ein Geschenk, dessen Wert 
jemand erst dann erkennt, wenn er ihm fehlt, wenn er eines Tages so grundlos aus-
bleibt, wie er jedem ohne Grund geschenkt wird. Hochmut dagegen beginnt genau 
dort, wo jemand meint, er habe den Mut zum Leben in sich selber, in seiner Lebens-
freude, in seiner Vitalität, in seiner Tüchtigkeit, in seiner Gesundheit; denn Hochmut ist 
ƴƛŎƘǘǎ ŀƴŘŜǊŜǎ ŀƭǎ Ŝƛƴ aǳǘ ȊǳƳ [ŜōŜƴΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ «ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ǎǘǸǘȊǘΥ α9ǎ ƎŜƘǘ ƳƛǊ 
ƎǳǘΣ ŘŜƴƴ ƛŎƘ ōƛƴ ŦƭŜƛǖƛƎΣ ŘŀǊǳƳ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘ aǳǘ ȊǳƳ [ŜōŜƴΦά IƻŎƘƳǳǘ ƛǎǘ aǳǘΣ ŘŜǊ 
sich auf sich selber gründet, und der darum letztlich unbegründet ist; denn woher neh-
me ich den Mut zum Leben, wenn vieles von dem, was von mir abhängt, plötzlich weg-
fällt? Es muss ja nicht gleich der schlimmste Fall eintreten, wie Martin Luther ihn in sei-
ƴŜƳ [ƛŜŘ ōŜƴŜƴƴǘΥ αƴŜƘƳŜƴ ǎƛŜ ŘŜƴ [ŜƛōΣ DǳǘΣ 9ƘǊΣ YƛƴŘ ǳƴŘ ²Ŝƛō ΧάΦ ²ƻƘŜǊ ƴŜƘƳŜ 
ich den Mut zum Leben, wenn um mich herum und auch in mir selber vieles entmuti-
gend und enttäuschend ist? Der Jakobusbrief  rät: αbŀƘǘ ŜǳŎƘ Ȋǳ DƻǘǘΣ ǎƻ ƴŀƘǘ ŜǊ ǎƛŎƘ 
Ȋǳ ŜǳŎƘΦά όWŀƪƻōǳǎ пΣуύ !ǳǎ ŘŜǊ bŅƘŜ DƻǘǘŜǎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴŜǳŜƴ aǳǘΣ DƻǘǘŜǎŎƻǳǊŀƎŜΣ ǳƴŘ 
das ist Demut. 
Niemand anders als Gott kann verlangen, demütig zu sein, weil nur Gott Menschen 
wirklich demütig macht, ohne sie zu demütigen. Es war für das Verständnis von Demut 
verhängnisvoll, als nicht mehr deutlich wurde, dass von Demut nur im Verhältnis zu 
Gott die Rede sein darf. Es kamen Könige und Fürsten, Diktatoren und Obrigkeiten, die 
verlangten von ihren Untertanen Demut, nicht allein Gott gegenüber, sondern vor al-
lem sich selbst gegenüber. Und sie taten dies oft im Namen Gottes und im frommen 
Gewand, um ihre Forderung nach Unterordnung und Unterwerfung besser durchzuset-
zen. So entstand jene negative Bedeutung von Demut, die wir heute mit recht ableh-
nen. Sie ist die Folge einer Verschiebung, die einem Erdrutsch gleichkommt, weil dabei 
Gott verloren ging. 
Aber leider waren es nicht nur weltliche Herrscher, die auf diese Weise der wahren 
Demut schadeten und sie in Verruf brachten, sondern es waren auch die Kirchen selber 
und ihre Oberen, die vom gemeinen Kirchenvolk Demut forderten ς natürlich in erster 
Linie Gott gegenüber, aber zugleich auch sich selbst gegenüber als den Vertretern Got-
tes auf Erden. Wer sich weigerte, sich unbotmäßig zeigte, der wurde gedemütigt: ent-
ehrt, exkommuniziert, gefoltert, verbrannt. Darum sollte heute niemand mehr verges-
sen, dass es Demut nur Gott gegenüber geben darf. Alles andere ist Missbrauch; denn 
darin liegt ja der Unterschied zwischen den Gewaltigen der Welt und Gott: mächtige 
Menschen können nur auf eine erniedrigende, beleidigende und entwürdigende Weise 
demütigen. Gott dagegen demütigt, indem er Menschen die Würde verleiht, die Gott 
ǎŜƛƴŜƳ 9ōŜƴōƛƭŘ ȊǳƎŜŘŀŎƘǘ ƘŀǘΦ αDƻǘǘ ǎǘǀǖǘ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƛƎŜƴ ǾƻƳ ¢ƘǊƻƴ ǳƴŘ ŜǊƘŜōǘ ŘƛŜ 
bƛŜŘǊƛƎŜƴάΣ ǎƻ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƛƳ aŀƎƴƛŦƛƪŀǘΣ ŘŜƳ [ƻōƎŜǎŀƴƎ ŘŜǊ aŀǊƛŀΦ  



оΦ 5ŜƳǳǘ ƛǎǘ ŘŜǊ aǳǘΣ ŘŜǊ ƛƴ DƻǘǘŜǎ bŅƘŜ ƎŜǎŎƘŜƴƪǘ ǿƛǊŘΥ ŘƛŜ DƻǘǘŜǎŎƻǳǊŀƎŜΦ ²Ŝƛƭ Dƻǘǘ 
mir nahe ist, darum bin ich mutig. Dieser Mut widersteht allem, was mit göttlichem An
-spruch auftritt, ohne doch Gott zu sein. Dieser Mut leistet Widerstand gegen alles, 
was sich anmaßt, an Gottes Stelle zu sein, damit ich mich unterwerfe. Demut leistet 
Widerstand gegen Sklavenhaltung und Knechtsgesinnung, die immer vorschnell bereit 
ist, alles hinzunehmen als Schicksal und Gottes Willen, wogegen man dann auch nichts 
machen kann. Ich meine, wenn es jemals wieder zu einem guten und verständlichen 
Gebrauch des Wortes Demut kommen soll, dann nur, wenn diese aktive und wider-
ständige Seite der Demut nicht unterschlagen wird. Also weg von einem nur scheinbar 
ŦǊƻƳƳŜƴ {ǇǊŀŎƘƎŜōǊŀǳŎƘΣ ŘŜǊ ǳƴǎ ǾƻǊǎŎƘƴŜƭƭ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘΣ αŀƭƭȊŜƛǘ ȊǳƳ 5ǳƭŘŜƴΣ ¢ǊŀƎŜƴ 
ōŜǊŜƛǘά Ȋǳ ǎŜƛƴ αǾƻƭƭ 5ŜƳǳǘΣ ǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ƳƛƭŘŜά ς wie es in einem Kirchenlied von Philipp 
{Ǉƛǘǘŀ ƘŜƛǖǘΦ ²ƛŜ ǎƻƭƭǘŜ ŀǳŎƘ 5ŜƳǳǘ αǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ƳƛƭŘŜά ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜ ǎŜƛƴΣ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘ Ȋǳ 
ƭŜƛǎǘŜƴ ƎŜƎŜƴ !ƴƳŀǖǳƴƎΣ 5ǳƳƳƘŜƛǘ ǳƴŘ ½ŜǊǎǘǀǊǳƴƎΦ bŜƛƴΣ 5ŜƳǳǘ αǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ƳƛƭŘŜά 
schlägt niemanden in die Flucht, schon gar nicht den Teufel, wenn der immer noch 
daherkommt mit Hochmut wie zur Zeit Jesu. Wahre Demut schweigt nicht zu Unrecht 
ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊŘǊǸŎƪǳƴƎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎƛŜ ƳŀŎƘǘΩǎ aŀǳƭ ŀǳŦ ǳƴŘ ǇǊƻǘŜǎǘƛŜǊǘΦ ²ŀƘǊŜ 5ŜƳǳǘ ƭŅǎǎǘ 
sich auch nicht täuschen durch den Augenschein, sondern sie ist neugierig und will 
wissen, wo die Gründe liegen und wie es sich denn wirklich verhält. Demut ist nicht 
feige, sondern weiß sich getragen von dem nahen Gott. Darum leistet sie Widerstand 
gegen alles, was uns entmutigen, was uns in menschlicher Weise demütigen und klein-
machen will. 
 
пΦ LƳ .ǊƛŜŦ ŘŜǎ Wŀƪƻōǳǎ ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ αWŀƳƳŜǊǘ ǳƴŘ ƪƭŀƎǘ ǳƴŘ ǿŜƛƴǘΤ ŜǳŜǊ [ŀŎƘŜƴ ǾŜǊƪŜƘǊŜ 
sich in Weinen und eure Freude in Traurigkeit. Demütigt euch vor dem Herrn, so wird 
ŜǊ ŜǳŎƘ ŜǊƘǀƘŜƴΦά όWŀƪƻōǳǎ пΣфύ 
Also doch keine Rehabilitierung der Demut?, eher im Gegenteil; das klingt düster und 
riecht nach Sack und Asche. Als wäre der Autor des Jakobusbriefes ein Miesmacher. 
Aber der Eindruck täuscht. Wer so deutlich zum Widerstand auffordert gegen alles, 
was mutlos macht, der kann niemand sein, der einem die Stimmung verderben will. 
Und was hier so düster klingt, das fordert uns in Wahrheit auf, standzuhalten. Denn 
Widerstand leisten und Standhalten, das sind die beiden starken Seiten der Demut: 
standhalten auch im Leid, in der Klage, in der Trauer. Dazu gehört tatsächlich großer 
Mut, eben Demut. Dazu gehört auch der Mut, der Angst vor den eigenen Gefühlen 
nicht auszuweichen, nicht zu fliehen in eine Betriebsamkeit, die anderen weismachen 
will, es sei alles nicht so schlimm, man sei doch kein Kind von Traurigkeit. Wir wissen 
heute, wie wichtig es für seelische Gesundheit ist, auch Gefühlen, die wehtun, nicht 
auszuweichen. Wer einen Menschen verloren hat, der eng zu ihm gehörte, der trauert, 
der ist so schwer verletzt wie nach einer Amputation; die Wunde heilt zwar, aber nur 
langsam - und der Verlust bleibt.  
Widerstand leisten und Standhalten ς beides gehört zur Demut als dem von Gott ge-
schenkten Mut, den wir zum Leben brauchen; zu einem Leben, das auch im Ansturm 
ŘŜǊ DŜŦǸƘƭŜ ǎǘŀƴŘƘŅƭǘΦ Lƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ǎǘŜƘǘΥ αDƻǘǘ ǿƛŘŜǊǎǘŜƘǘ ŘŜƴ IƻŎƘƳǸǘƛƎŜƴΣ ŀōŜǊ ŘŜƴ 
5ŜƳǸǘƛƎŜƴ Ǝƛōǘ ŜǊ DƴŀŘŜάΦ WŀΣ 5ŜƳǳǘ ƛǎǘ ǎŜƭōŜǊ ǎŎƘƻƴ DƴŀŘŜΣ DŜǎŎƘŜƴƪ ŀǳǎ DƻǘǘΥ Dƻǘπ
tescourage. 

оΦ 5ŜƳǳǘ ƛǎǘ ŘŜǊ aǳǘΣ ŘŜǊ ƛƴ DƻǘǘŜǎ bŅƘŜ ƎŜǎŎƘŜƴƪǘ ǿƛǊŘΥ ŘƛŜ DƻǘǘŜǎŎƻǳǊŀƎŜΦ ²Ŝƛƭ Dƻǘǘ 
mir nahe ist, darum bin ich mutig. Dieser Mut widersteht allem, was mit göttlichem An-
spruch auftritt, ohne doch Gott zu sein. Dieser Mut leistet Widerstand gegen alles, was 
sich anmaßt, an Gottes Stelle zu sein, damit ich mich unterwerfe. Demut leistet Wider-
stand gegen Sklavenhaltung und Knechtsgesinnung, die immer vorschnell bereit ist, alles 
hinzunehmen als Schicksal und Gottes Willen, wogegen man dann auch nichts machen 
kann. Ich meine, wenn es jemals wieder zu einem guten und verständlichen Gebrauch 
des Wortes Demut kommen soll, dann nur, wenn diese aktive und widerständige Seite 
der Demut nicht unterschlagen wird. Also weg von einem nur scheinbar frommen 
{ǇǊŀŎƘƎŜōǊŀǳŎƘΣ ŘŜǊ ǳƴǎ ǾƻǊǎŎƘƴŜƭƭ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘΣ αŀƭƭȊŜƛǘ ȊǳƳ 5ǳƭŘŜƴΣ ¢ǊŀƎŜƴ ōŜǊŜƛǘά Ȋǳ 
ǎŜƛƴ αǾƻƭƭ 5ŜƳǳǘΣ ǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ƳƛƭŘŜά ς wie es in einem Kirchenlied von Philipp Spitta heißt. 
²ƛŜ ǎƻƭƭǘŜ ŀǳŎƘ 5ŜƳǳǘ αǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ƳƛƭŘŜά ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜ ǎŜƛƴΣ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘ Ȋǳ ƭŜƛǎǘŜƴ ƎŜƎŜƴ 
!ƴƳŀǖǳƴƎΣ 5ǳƳƳƘŜƛǘ ǳƴŘ ½ŜǊǎǘǀǊǳƴƎΦ bŜƛƴΣ 5ŜƳǳǘ αǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ƳƛƭŘŜά ǎŎƘƭŅƎǘ ƴƛŜƳŀƴπ
den in die Flucht, schon gar nicht den Teufel, wenn der immer noch daherkommt mit 
Hochmut wie zur Zeit Jesu. Wahre Demut schweigt nicht zu Unrecht und Unterdrü-
ŎƪǳƴƎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎƛŜ ƳŀŎƘǘΩǎ aŀǳƭ ŀǳŦ ǳƴŘ ǇǊƻǘŜǎǘƛŜǊǘΦ ²ŀƘǊŜ 5ŜƳǳǘ ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ 
täuschen durch den Augenschein, sondern sie ist neugierig und will wissen, wo die 
Gründe liegen und wie es sich denn wirklich verhält. Demut ist nicht feige, sondern weiß 
sich getragen von dem nahen Gott. Darum leistet sie Widerstand gegen alles, was uns 
entmutigen, was uns in menschlicher Weise demütigen und kleinmachen will. 
 
пΦ LƳ .ǊƛŜŦ ŘŜǎ Wŀƪƻōǳǎ ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ αWŀƳƳŜǊǘ ǳƴŘ ƪƭŀƎǘ ǳƴŘ ǿŜƛƴǘΤ ŜǳŜǊ [ŀŎƘŜƴ ǾŜǊƪŜƘǊŜ 
sich in Weinen und eure Freude in Traurigkeit. Demütigt euch vor dem Herrn, so wird 
ŜǊ ŜǳŎƘ ŜǊƘǀƘŜƴΦά όWŀƪƻōǳǎ пΣфύ 
Also doch keine Rehabilitierung der Demut?, eher im Gegenteil; das klingt düster und 
riecht nach Sack und Asche. Als wäre der Autor des Jakobusbriefes ein Miesmacher. 
Aber der Eindruck täuscht. Wer so deutlich zum Widerstand auffordert gegen alles, was 
mutlos macht, der kann niemand sein, der einem die Stimmung verderben will. Und was 
hier so düster klingt, das fordert uns in Wahrheit auf, standzuhalten. Denn Widerstand 
leisten und Standhalten, das sind die beiden starken Seiten der Demut: standhalten 
auch im Leid, in der Klage, in der Trauer. Dazu gehört tatsächlich großer Mut, eben De-
mut. Dazu gehört auch der Mut, der Angst vor den eigenen Gefühlen nicht auszuwei-
chen, nicht zu fliehen in eine Betriebsamkeit, die anderen weismachen will, es sei alles 
nicht so schlimm, man sei doch kein Kind von Traurigkeit. Wir wissen heute, wie wichtig 
es für seelische Gesundheit ist, auch Gefühlen, die wehtun, nicht auszuweichen. Wer 
einen Menschen verloren hat, der eng zu ihm gehörte, der trauert, der ist so schwer 
verletzt wie nach einer Amputation; die Wunde heilt zwar, aber nur langsam - und der 
Verlust bleibt.  
Widerstand leisten und Standhalten ς beides gehört zur Demut als dem von Gott ge-
schenkten Mut, den wir zum Leben brauchen; zu einem Leben, das auch im Ansturm der 
DŜŦǸƘƭŜ ǎǘŀƴŘƘŅƭǘΦ Lƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ǎǘŜƘǘΥ αDƻǘǘ ǿƛŘŜǊǎǘŜƘǘ ŘŜƴ IƻŎƘƳǸǘƛƎŜƴΣ ŀōŜǊ ŘŜƴ 5Ŝπ
ƳǸǘƛƎŜƴ Ǝƛōǘ ŜǊ DƴŀŘŜάΦ WŀΣ 5ŜƳǳǘ ƛǎǘ ǎŜƭōŜǊ ǎŎƘƻƴ DƴŀŘŜΣ DŜǎŎƘŜƴƪ ŀǳǎ DƻǘǘΥ DƻǘǘŜǎπ
courage. 



оΦ ²ŀǎ 5ŜƳǳǘ ƘŜǳǘŜ ōŜŘŜǳǘŜƴ ƪŀƴƴΣ Řŀǎ ŦƛƴŘŜ ƛŎƘ Ǝǳǘ ŀǳǎƎŜŘǊǸŎƪǘ ƛƴ ŘŜƳ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴπ
ǘŜƴ αDŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘǎ ς DŜōŜǘά Ǿƻƴ wŜƛƴƘƻƭŘ bƛŜōǳƘǊΣ ŜƛƴŜƳ ŀƳŜǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜƻƭƻƎŜƴ 
deutscher Abstammung. Er schrieb es für einen von ihm im Jahre 1943 gehaltenen Got-
tesdienst in einer Dorfkirche. Heute ist es weltweit bekannt. Ins Deutsche übersetzt 
lautet es: 

Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, 

die ich nicht ändern kann, 

den Mut, Dinge zu ändern, 

die sich ändern lassen 

und die Weisheit, 

das eine vom andern zu unterscheiden. 

 

Dr. Henning Theurich 
 
Quelle: http://www.tv -ev.de/kirche_im_radio_bundesweit_1514.html 

оΦ ²ŀǎ 5ŜƳǳǘ ƘŜǳǘŜ ōŜŘŜǳǘŜƴ ƪŀƴƴΣ Řŀǎ ŦƛƴŘŜ ƛŎƘ Ǝǳǘ ŀǳǎƎŜŘǊǸŎƪǘ ƛƴ ŘŜƳ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴπ
ǘŜƴ αDŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘǎ ς DŜōŜǘά Ǿƻƴ wŜƛƴƘƻƭŘ bƛŜōǳƘǊΣ ŜƛƴŜƳ ŀƳŜǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜƻƭƻƎŜƴ 
deutscher Abstammung. Er schrieb es für einen von ihm im Jahre 1943 gehaltenen 
Gottesdienst in einer Dorfkirche. Heute ist es weltweit bekannt. Ins Deutsche über-
setzt lautet es: 

Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, 

die ich nicht ändern kann, 

den Mut, Dinge zu ändern, 

die sich ändern lassen 

und die Weisheit, 

das eine vom andern zu unterscheiden. 

 

Dr. Henning Theurich 
 
Quelle: http://www.tv -ev.de/kirche_im_radio_bundesweit_1514.html 

http://www.tv-ev.de/kirche_im_radio_bundesweit_1514.html
http://www.tv-ev.de/kirche_im_radio_bundesweit_1514.html


Erleichtert - Wenn man sich mal so richtig  

ausgesprochen hat (Jakobus 5)  

Ziel: Glaube und Ernte gehören zusammen zu einem lebendigen Christsein 

1. Sei erleichtert durch klare Verantwortung  

Und nun zu euch, ihr Reichen! Weint und jammert über das Elend, das euch erwar-
tet am Tag, an dem Gott Gericht hält! (Jakobus 5,1)  

¶   

¶  

2. Sei erleichtert durch Ziel gerichtetes Warten 

Liebe Brüder und Schwestern, haltet geduldig aus, bis der Herr kommt! Seht, wie 
ŘŜǊ .ŀǳŜǊ ǾƻƭƭŜǊ DŜŘǳƭŘ ŀǳŦ ŘƛŜ ƪƻǎǘōŀǊŜ CǊǳŎƘǘ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ǿŀǊǘŜǘΦ ώΧϐ Auch ihr müsst 
geduldig ausharren! Fasst Mut; denn der Tag, an dem der Herr kommt, ist nahe. 
(Jakobus 5,7+8)  

¶    

¶  

3. Sei erleichtert durch klare Kommunikation 

αΦΦΦƭŀǎǎǘ Řŀǎ {ŎƘǿǀǊŜƴΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎ ōŜǘŜǳŜǊƴ ǿƻƭƭǘΦ Χ Euer Ja muss ein Ja 
sein und euer Nein ein Nein. Sonst verfallt ihr dem Gericht Gottes. (Jakobus 5,12) 

¶   

4. Sei erleichtert durch geduldige Kurskorrektur 

¶ im Gebet  

¶ ƛƳ {ǸƴŘŜƴ ōŜƪŜƴƴŜƴ  

5. Sei erleichter durch das Ziel 

Meine Brüder und Schwestern, wenn jemand unter euch vom rechten Weg abirrt 
und ein anderer bringt ihn zur Umkehr, dann soll der wissen: Wer einen Menschen, 
der sündigt, von seinem Irrweg abbringt, rettet ihn vor dem Tod und macht viele 
eigene Sünden gut. (Jakobus 5,19+20) 

¶   

¶  

Erleichtert - Wenn man sich mal so richtig  

ausgesprochen hat (Jakobus 5)  

Ziel: Glaube und Ernte gehören zusammen zu einem lebendigen Christsein 

1. Sei erleichtert durch klare Verantwortung  

Und nun zu euch, ihr Reichen! Weint und jammert über das Elend, das euch erwar-
tet am Tag, an dem Gott Gericht hält! (Jakobus 5,1)  

¶   

¶  

2. Sei erleichtert durch Ziel gerichtetes Warten 

Liebe Brüder und Schwestern, haltet geduldig aus, bis der Herr kommt! Seht, wie 
ŘŜǊ .ŀǳŜǊ ǾƻƭƭŜǊ DŜŘǳƭŘ ŀǳŦ ŘƛŜ ƪƻǎǘōŀǊŜ CǊǳŎƘǘ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ǿŀǊǘŜǘΦ ώΧϐ Auch ihr müsst 
geduldig ausharren! Fasst Mut; denn der Tag, an dem der Herr kommt, ist nahe. 
(Jakobus 5,7+8)  

¶    

¶  

3. Sei erleichtert durch klare Kommunikation 

αΦΦΦƭŀǎǎǘ Řŀǎ {ŎƘǿǀǊŜƴΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎ ōŜǘŜǳŜǊƴ ǿƻƭƭǘΦ Χ Euer Ja muss ein Ja 
sein und euer Nein ein Nein. Sonst verfallt ihr dem Gericht Gottes. (Jakobus 5,12) 

¶   

4. Sei erleichtert durch geduldige Kurskorrektur 

¶ im Gebet  

¶ ƛƳ {ǸƴŘŜƴ ōŜƪŜƴƴŜƴ 

5. Sei erleichter durch das Ziel 

Meine Brüder und Schwestern, wenn jemand unter euch vom rechten Weg abirrt 
und ein anderer bringt ihn zur Umkehr, dann soll der wissen: Wer einen Menschen, 
der sündigt, von seinem Irrweg abbringt, rettet ihn vor dem Tod und macht viele 
eigene Sünden gut. (Jakobus 5,19+20) 

¶   

¶  



Fragen für die persönliche Stille Zeit oder den Hauskreis 
1. An wen richten sich die Verse (1-6) - an Christen oder Nichtchristen? 
нΦ ¢ǊƛŦŦǘ ŘŜǊ ±ƻǊǿǳǊŦ ŘŜǎ Wŀƪƻōǳǎ ǳƴǎ ƘŜǳǘŜΚ ²ŜǊ ƛǎǘ ŦǸǊ ŘƛŎƘ ǊŜƛŎƘΚ 
оΦ ²ŀǎ ǿƛǊŘ ŘŜƴ wŜƛŎƘŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘ ǾƻǊƎŜǿƻǊŦŜƴΚ ²ŀǎ ǎƻƭƭ ŘŜƴƴ Ŝƛƴ αwŜƛŎƘŜǊά ƪƻƴπ
kret nach dem Hören dieser Verse tun? 
пΦ ²ŜƭŎƘŜ {ǘŜƭƭŜƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ƘŀōŜƴ ŅƘƴƭƛŎƘŜ LƴƘŀƭǘŜΚ όƘƛŜǊ ƴǳǊ ŜƛƴƛƎŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΥ aǘ 
6,19-21.31-33; Luk 12,16-21; Psalm 62,11; Jer 9,22-23; 1.Tim 6,17-19) 
рΦ ²ƻ ƭƛŜƎŜƴ ŘƛŜ DǊŜƴȊŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ǾŜǊƴǸƴŦǘƛƎŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘǎǇƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ ǎƛƴƴƭƻǎŜƳ 
Schätze sammeln? 
сΦ ²ƛŜ ƪǀƴƴǘŜ ƘŜǳǘŜ Ŝƛƴ ŘƛŀƪƻƴƛǎŎƘŜǊ 5ƛŜƴǎǘ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀǳǎǎŜƘŜƴΚ  
7. Wie oft und an welchen Stellen in diesem Kapitel spricht Jakobus von der Wie-
derkunft Jesu? Warum erwähnt er es so oft? 
8. Was ist Geduld? Wo bist du geduldig, wo ungeduldig? 
9. In welchen Situationen ermuntert Jakobus zum Gebet? 
10. Worin besteht die Aufgabe und Verantwortung eines Kranken und worin die 
der Ältesten beim Gebet? 
ммΦ ²ŜƭŎƘŜ DǊǸƴŘŜ ƪŀƴƴ Ŝǎ ƘŀōŜƴΣ Řŀǎǎ YǊŀƴƪŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ &ƭǘŜǎǘŜƴ Ȋǳ ǎƛŎƘ ǊǳŦŜƴΚ 
12. Welche Formen des Umgangs mit Krankheit sind dir begegnet? 
моΦ ²ŀǊǳƳ ƛǎǘ Ŝǎ ǿƛŎƘǘƛƎ ōŜƛ ǎŎƘǿŜǊŜƴ ¦b5 ƎƭǸŎƪƭƛŎƘŜƴ [ŜōŜƴǎǳƳǎǘŅƴŘŜƴ 
mit Gott im Gespräch zu sein? Ist das bei dir ausgewogen? 
14. Welche Erfahrung hast du mit dem Krankengebet 5 gemacht? 
мрΦ ²ŜƭŎƘŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ 
mit Schuld umzugehen 
zeigen die Zeichnungen? 
мсΦ ²ŜƭŎƘŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ŦŅƭƭǘ 
dir ein, wenn du Sünden-
vergebung hörst? Wann 
hast du Sünden einem anderen Christen bekannt? Zu wem würdest du gehen? 
мтΦ ²ŀǊǳƳ ŦŅƭƭǘ Řŀǎ .ŜƪŜƴƴŜƴ ό.ŜƛŎƘǘŜƴύ Ǿƻƴ ±ŜǊǎŅǳƳƴƛǎǎŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǳƭŘ ǾƛŜƭŜƴ 
Christen schwerer als Nichtchristen? 
муΦ WŜŘŜǊ /ƘǊƛǎǘ ƪŀƴƴ ŜƛƴŜƳ ƴŀŎƘ .ŜƛŎƘǘŜ {ǸƴŘŜƴǾŜǊƎŜōǳƴƎ ȊǳǎǇǊŜŎƘŜƴΦ ²ƛŜ 
wird diese Form der Alltagsseelsorge im Gemeindealltag selbstverständlicher? 
19. Wie sagt man dem anderen liebevoll die Wahrheit sagen? 
нлΦ {ǘŜƭƭ ŘƛǊ ǾƻǊΣ ŘŜǊ WŀƪƻōǳǎōǊƛŜŦ ǿŅǊŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ &ƭǘŜǎǘŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 
geschrieben worden? Wie würdest du ihn empfinden? Versuche einen kurzen 
Antwortbrief an den Ältesten zu schreiben. 
21. Wenn du einen Christen (V19) siehst, bei dem Du beobachtest, wie er sich 
vom Glauben entfernt, was tust du? Wieweit berührt dich das? Welche Bedeu-
tung hat es für Jakobus, hier aktiv zu werden? 
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